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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu 

Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Neue Vereine 

Abteilungsleiterwechsel 

 Korbball     

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Knaup Xenia TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball F 01.11.2015 

2 Knaup Xenia TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball H 01.08.2015 

3 Rothkamm Celina TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball F 01.11.2015 

4 Rothkamm Celina TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball H 01.08.2015 

5 Chevalier Lena TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball F 01.11.2015 

6 Chevalier Lena TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball H 01.08.2015 

7 Monk Keira TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball F 01.11.2015 

8 Monk Keira TSV 1921 Röthlein TSV Heidenfeld Korbball H 01.08.2015 

9 Welsch Eveline SV Rügheim TV Königsberg Korbball F/H 08.10.2015 

10 Göb Johanna TSV Grafenrheinfeld TSV 07 Bergrheinfeld Korbball F/H 27.10.2015 

11 Henne Kayla TSV 04 Schwebheim TSV 1921 Röthlein Korbball F/H 17.10.2015 

12 Sieber Janika TG 48 Schweinfurt VfL Niederwerrn Korbball H 01.08.2015 

13 Barth Charlotte SV DJK Schwarzach SpVgg Münsterschwarzach Korbball F/H 28.02.2015 

       

 Faustball     

  Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Scherf Auguste SV Amendingen SV Erolzheim Faustball F/H 28.09.2015 

2 Scherf Luise SV Amendingen SV Erolzheim Faustball F/H 28.09.2015 

3 Langosch Veronika TSV Unterpfaffenhofen-Germering TV Augsburg 1847 Faustball H 01.10.2015 

4 Kastner-Lira Tessa TSV Unterpfaffenhofen-Germering TV Augsburg 1847 Faustball H 01.10.2015 

5 Mack Florian TV Elsava Elsenfeld TV Wünschmichelbach Faustball F/H 03.11.2015 

6 Mack Daniel TV Elsava Elsenfeld TV Wünschmichelbach Faustball F 09.11.2015 

7 Mack Daniel TV Elsava Elsenfeld TV Wünschmichelbach Faustball  28.12.2015 

8 Böhm Peter TSG 08 Roth TSV 1883 Allersberg Faustball F/H 01.11.2015 

9 Lampe Jens TV Jahn Schweinfurt DJK Üchtelhausen Faustball F 02.02.2016 

10 Heim Karlheinz SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

11 Fink Walter SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

12 Baumgartner Udo SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

13 Freier Dieter SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

14 Leykamm Gerd SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

15 Teiml Christian SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

16 Gruber Wolfgang SV 1873 Nürnberg Süd ATV 1873 Frankonia Nbg. Faustball F/H 01.11.2015 

17 Schleifer Jana TV Segnitz TV 1848 Schwabach Faustball F/H 20.10.2015 

18 Reinert Nicole SV Amendingen SV Tannheim Faustball F/H 18.10.2015 

19 Popp Raphael TV Hallerstein TS Schwarzenbach/S. Faustball F/H 01.04.2015 

Vereinsnr. Verein Disziplin Vorname Name Straße PLZ Ort Mobil Email 

70687 
TSV Rude-
ratshofen Korbball Sandra Olf Schwabenstraße 14 87616 Marktoberdorf 

0151-
70392526 sanny.o@online.de 

Verein Ver-Nr Name Straße PLZ Wohnort eMail Spielart ab 

ATV 1873 Frankonia 
Nürnberg 50365 Geschäftsstelle Willstädterstraße 4 90449 Nürnberg 

info@atv-
frankonia.de Faustball 06.05.2015 

mailto:sanny.o@online.de
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 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Kassenabrechnungen und Etatanforderungen 

An alle Fachwarte, Bezirks- und Kreisvorsitzende 
 
Liebe Freunde! 
 
Zum Jahresende 2015 bitte ich folgende Termine zu beachten: 
 

Abgabe der Kassenabrechnungen 
Ich bitte die Kassenabrechnungen für den Abrechnungszeitraum 01.01.2015 bis 31.12.2015 
aller im BTSV befindlichen Kassen bis spätestens zum 
 
                                                       15. Januar 2016 
an meine Adresse  
                                                       Arnold Petersen 
                                                       91541 Rothenburg o.d.T. 
                                                       Kleiststraße 10 
einzureichen.   
Dabei bitte ich zu beachten, dass nur von den gewählten Kassenprüfern geprüfte Kassenabrechnungen eingereicht 

werden. 
 
Etatanforderungen 2016 
Die Etatentwürfe mit den geplanten Maßnahmen für das Jahr 2016 bitte ich bis  
 
                                                         31. Dezember 2015 
ebenfalls an meine Adresse einzureichen. 
 
Für beide Fälle bitte ich zu beachten 
Kassenabrechnungen und Etatanträge sind nur auf den amtlichen Vordrucken zulässig.  
Die Vordrucke findet ihr auf unserer Internetseite unter Service-downloads-Vorlagen-Etatvorschlag- bzw. Vorlage 

Kassenbericht. 
       
Ich wünsche Euch frohe und besinnliche Weihnachten, ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2016 und danke 
allen, die im abgelaufenen Jahr mit den Finanzen befasst waren, herzlich für die geleistete Arbeit. 
 

Arnold Petersen 
Vizepräsident für Finanzen   
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Ausschreibung Bayerische Meisterschaft - Halle 2016 -  

 

Jugend U10 und U12 weiblich  

am Samstag, 27.02.2016 
  Jugend U12 männlich am Sonntag, 28.02.2016 

 

 

 
Ausrichter:  TSV Allersberg   

Spielort:  TSV Allersberg, Rothseehalle, Altenfeldener Str.16, 90584 Allersberg  

Örtliche Leitung: Sascha Gruber, Gundekarstr.5, 90584 Allersberg 
   Handy: 0157-34357071    

E-mail: SMKKG@web.de 

Begrüßung:  Samstag:    10.45 Uhr  Sonntag:       9.45 Uhr 

Beginn:     11.00 Uhr    10.00 Uhr 

Spielberechtigt:  Spieler/-innen 01.07.2005 und jünger mit Passvorlage 

   Spieler/-innen 01.07.2003 und jünger mit Passvorlage 

Meldegeld:  Euro 15,-- pro Mannschaft 

Siegerehrung:  unmittelbar nach dem Endspiel mit BTSV-Urkunden und Medaillen. 

Meldeschluß:  14. Februar 2016 

   bei Helga Wegner 

        Hönleinstraße 21 

        97833 Frammersbach 

        Tel.: 09355-1505   

              Fax: 09355-2693 

        E-mail: jhwegner@web.de 

Gesamtleitung:  Helga Wegner, s.o. 

    

 

H e l g a     W e g n e r 

Landesfachjugendwartin  F      Änderungen vorbehalten! 

Öffentlichkeit 

 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 
 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de 

Landesjugendwartin: Helga Wegner, Tel.: (0 93 55) 15 05 
                    Fax: (0 93 55) 26 93, Hönleinstraße 21, 
     97833 Frammersbach, jhwegner@web.de Jugend 



  7 

 
 
 

Jugend U16 weibl. am Sa., 23.01.2016  

Jugend U16 männl. am So., 24.01.2016  
 

 
Ausrichter  TV SW-Oberndorf 

Spielort:  Georg-Wichtermann-Halle, Paul-Gerhardt-Str.2, 97421 Schweinfurt 

Örtliche Leitung: Joachim Sagstetter, Am Steigberg 20, 97502 Euerbach                                

   Tel.: 09726-8132    E-mail: sagjo@gmx.de 

 

Begrüssung:    9.45 Uhr   

Beginn:   10.00 Uhr 

Spielberechtigt:  Spieler/-innen Jahrg. 1999 und jünger mit Passvorlage 
   (es erfolgt keine Sperre für Meisterschaften Jugend U14, U18) 
 
Siegerehrung:  unmittelbar nach dem Endspiel mit BTSV-Urkunden und Medaillen.  

Die ersten beiden Sieger sind zur Teilnahme an der  
Süddeutschen Meisterschaft am 27./28.02 2016 in Staffelstein berechtigt. 

Meldegeld:  Euro 25,-- pro Mannschaft 
 

 

Meldeschluss:  10. Januar 2016 (unbedingt einhalten!) 

   bei Helga Wegner 

         Hönleinstr.21 

         97833 Frammersbach 

         Tel.: 09355-1505  Fax:09355-2693 

         Email: jhwegner@web.de  

Gesamtleitung:  Helga Wegner, s.o.    

 

 

H e l g a     W e g n e r 

Landesfachjugendwartin  F      Änderungen vorbehalten! 

Ausschreibung Bayerische Meisterschaft - Halle 2016 -  

Öffentlichkeit 

 Roland Funk, Tel.: (0 89) 6 70 30 32 
 Kantstr. 30, 80809 München 
 roland.funk@gmx.de 

Landesjugendwartin: Helga Wegner, Tel.: (0 93 55) 15 05 
                    Fax: (0 93 55) 26 93, Hönleinstraße 21, 
     97833 Frammersbach, jhwegner@web.de Jugend 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Fabian Sagstetter und Steve Schmutzler in Argentinien zum zweiten Mal Weltmeister 

13. Faustball Weltmeisterschaft: 
Deutschland gewinnt Faustball-
Weltmeistertitel ohne Satzverlust 
Deutsches Nationalteam schlägt 
die Schweiz im Finale 11:5 – 11:2 
– 11:4 – 11:8 
 
Am 21. November gewann das 
deutsche Team in Argentinien mit 
einem überzeugenden 4:0 Sieg 
gegen die Schweiz den WM-Titel. 
Fabian Sagstetter konnte so seinen 
zweiten WM-Titel mit der deut-
schen Nationalmannschaft im ar-
gentinischen Villa General Belgra-
no (Provinz Córdoba) feiern. Die 
starke und ausgeglichene deutsche 
Mannschaft überzeugte das Tur-
nier über und musste keinen einzi-
gen Satz abgeben.  
Im Auftaktspiel in der Vorrunde ge-
gen den Gastgeber zeigte das 
Team von Beginn an seine Stärke. 
Argentinien, immer wieder als Ge-
heimfavorit gehandelt, hatte zu kei-
ner Zeit des Spiels eine Chance 
und Deutschland gewann deutlich 
mit 11:4, 11:2 und 11:2. Im zweiten 
Gruppenspiel traf Deutschland auf 
den Mitfavoriten, auf die Schweiz. 
Die Schweizer wehrten sich und 
gestalteten das Spiel zeitweise 
ausgeglichen. Trotzdem gelang 
auch den Eidgenossen kein Satz-

gewinn und mit 11:8, 11:4 und 11:7 
ging auch diese Partie mit 3:0 an 
Team Deutschland. Die beiden 
weiteren Vorrundengegner USA 
und Namibia zeigten, wie erwartet, 
keine große Gegenwehr und wur-
den ebenfalls mit 3:0 besiegt. 
In der Zwischenrunde kam es zum 
Aufeinandertreffen mit Italien und 
den als Medaillenkandidaten ge-
handelten Brasilianern. Während 
der ungefährdete Erfolg mit 3:0 ge-
gen die Italiener erwartet werden 
konnte, hinterließ das starke DFBL-
Team mit dem 3:0 (11:3, 11:9, 
11:4)-Sieg gegen Brasilien, den 
Weltmeister von 2003 mächtig Ein-
druck. Deutschland zog damit in 
das Halbfinale ein. 
Um den Einzug ins Endspiel kam 
es mit dem Match gegen Öster-
reich zur Paarung des WM-Finales 
von 2011. Nur im 1.Satz konnte 
Österreich mithalten, am Ende hol-
te sich das Team Deutschland den 
ersten Satz mit 11:9. Im zweiten 
Satz erwischte Deutschland einen 
Blitzstart, zog mit 8:0 davon und 
gewann mit 11:4. Nur noch ein 
Satz trennte das Team vom Finale 
und auch dieser ging mit 11:3 deut-
lich an den Titelverteidiger. Im 
2.Halbfinale gewann die Schweiz in 
einem spannenden Match knapp 
mit 3:2 gegen Brasilien und sicher-
te sich die Finalteilnahme. Es kam 
also zu einer Neuauflage des End-
spiels der Europameisterschaft aus 
dem letzten Jahr in Olten 
(Schweiz). Dort gewann das deut-
sche Team nach einem Rückstand 
denkbar knapp den EM-Titel.  
Diesmal demonstrierte das deut-
sche Team seine Überlegenheit 
von Anfang an. Gegen anfangs 
starke Schweizer wusste Deutsch-
land immer eine passende Antwort. 
Deutschland war in allen Mann-
schaftsteilen deutlich überlegen 
und sicherte sich mit 4:0 (11:5, 
11:2, 11:4, 11:8) den Weltmeisterti-
tel. 

Mit diesem Erfolg ist Deutschland 
bei der 13. Weltmeisterschaft zum 
zehnten Mal Weltmeister gewor-
den. Zweimal holte sich Brasilien 
den Titel und einmal Österreich. 
Fabian Sagstetter vom TV 
Schweinfurt-Oberndorf stand in der 
Vorrunde gegen Argentinien und 
Schweiz in der Starting-Five, ge-
gen Namibia wurde er geschont 
und gegen USA eingewechselt. 
Auch in den Spielen gegen Italien, 
Brasilien, Österreich und Schweiz 
war er in der Startaufstellung und 
somit ein Garant für den deutschen 
Erfolg.  

 
Das Weltmeisterteam: 
Patrick Thomas, Sebastian 
Thomas, Ajith Fernando, Nick Tri-
nemeier (alle TSV Pfungstadt), Lu-
kas Schubert (VfK Berlin), Steve 
Schmutzler (MTV Rosenheim), Fa-
bian Sagstetter (TV Schweinfurt-
Oberndorf), Christian Kläner (TV 
Brettorf), Michael Marx (TV Vaihin-
gen/Enz), Olaf Machelett (TSV Ha-
gen);  
Trainer:  
Olaf Neuenfeld (TK Hannover), Co.
-Trainer: Chris Löwe (NLV Vaihing-
en) 
 

Joachim Sagstetter / Fritz Unger 
Fabian Sagstetter vom TV Schweinfurt-

Oberndorf beim Zuspiel gegen die Schweiz  

Steve Schmutzler vom MTV Rosenheim  
in voller Aktion gegen Namibia  
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Ergebnisse und Tabellen der 13. Faustball Weltmeisterschaft 

 

 
Vor Beginn der Weltmeisterschaft hat Indien seine Teilnahme abgesagt. 

 
Vorrunde – Gruppe A 

 

 
 
 
 
 
 
Vorrunde – Gruppe B 

 

 
 

Vorrunde 
Gruppe A 
Leistungsgruppe 1 

Vorrunde 
Gruppe B 
Leistungsgruppe 1 

Vorrunde 
Gruppe C 
Leistungsgruppe 2 

Deutschland 
Argentinien 
Schweiz 
Namibia 
USA 

Österreich 
Brasilien 
Chile 
Italien 
Tschechien 

Australien 
Kolumbien 
Indien 
Pakistan 
Südafrika 

Argentinien - USA 3:0 11:3 11:7 11:7     

Schweiz - Namibia 3:0 11:3 11:1 11:4     

Deutschland - Argentinien 3:0 11:4 11:2 11:2     

Namibia - USA 1:3 11:9 10:12 9:11 9:11   

Deutschland - Schweiz 3:0 11:8 11:4 11:7     

Argentinien - Namibia 3:0 11:0 11:4 11:2     

Schweiz - USA 3:0 11:1 11:7 11:8     

Deutschland - Namibia 3:0 11:3 11:7 11:2     

Argentinien - Schweiz 2:3 12:10 14:12 5:11 6:11 5:11 

Deutschland - USA 3:0 11:2 11:4 11:3     

1. Deutschland 12:0 8:0 

2. Schweiz 9:5 6:2 

3. Argentinien 8:6 4:4 

4. USA 3:10 2:6 

5. Namibia 1:12 0:8 

Brasilien - Italien 3:0 11:5 11:6 11:4     

Chile - Tschechien 3:0 11:7 11:7 11:1     

Österreich - Italien 3:0 11:7 11:9 11:6     

Brasilien - Chile 3:2 11:7 9:11 11:1 7:11 11:9 

Österreich - Tschechien 3:0 11:5 11:4 11:4     

Chile - Italien 3:2 11:9 11:0 6:11 10:12 13:11 

Brasilien - Tschechien 3:0 11:6 11:8 11:3     

Österreich - Chile 3:0 11:1 11:0 11:8     

Italien - Tschechien 3:1 11:6 11:6 8:11 11:7   

Österreich - Brasilien 3:1 11:2 8:11 11:5 11:6   

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Fabian Sagstetter und Steve Schmutzler in Argentinien zum zweiten Mal Weltmeister 

1. Österreich 12:1 8:0 

2. Brasilien 10:5 6:2 

3. Chile 8:8 4:4 

4. Italien 5:10 2:6 

5. Tschechien 1:12 0:8 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Fabian Sagstetter und Steve Schmutzler in Argentinien zum zweiten Mal Weltmeister 

 
Vorrunde – Gruppe C 

 

 
 

 
Qualifikation Endrunde (doppeltes k.o.-System) 

 

 
Verlierer Qualifikation 

 

 
Achtelfinale 

 

Kolumbien - Australien 3:1 11:9 9:11 11:5 11:4 

Pakistan - Südafrika 3:1 11:4 10:12 11:5 11:6 

Pakistan - Australien 3:0 11:9 11:9 11:4   

Kolumbien - Südafrika 3:0 11:4 11:3 11:6   

Australien - Südafrika 3:0 11:9 11:2 11:4   

Kolumbien - Pakistan 3:1 9:11 11:6 11:5 11:6 

Pakistan - Südafrika 3:1 11:1 11:7 9:11 11:9 

Kolumbien - Australien 3:0 11:4 11:4 11:8   

Pakistan - Australien 3:1 10:12 14:12 11:9 11:7 

Kolumbien - Südafrika 3:0 11:3 11:4 11:4   

Australien - Südafrika 3:0 11:7 13:11 12:10   

Kolumbien - Pakistan 3:0 11:3 11:8 11:4   

1. Kolumbien 18:2 12:0 

2. Pakistan 13:9 8:4 

3. Australien 8:12 4:8 

4. Südafrika 2:18 0:12 

Deutschland   Freilos         

Österreich   Freilos         

Brasilien - Australien 3:0 11:2 11:2 11:3   

Argentinien - Pakistan 3:0 11:1 11:1 11:6   

Italien - Namibia 3:1 11:6 4:11 11:9 11:4 

Schweiz - Südafrika 3:0 11:1 11:1 11:3   

Chile - Kolumbien 3:0 11:3 11:2 11:7   

USA - Tschechien 3:0 11:5 11:4 11:7   

Kolumbien   Freilos       

Pakistan   Freilos       

Namibia - Australien 3:0 11:3 11:3 11:0 

Tschechien - Südafrika 3:0 11:3 11:6 11:3 

Deutschland - Italien 3:0 11:4 11:1 11:3   

Brasilien - Argentinien 3:1 7:11 11:4 11:8 11:6 

Schweiz - Chile 3:0 11:8 11:4 11:5   

Österreich - USA 11:6 11:8 13:11     
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Fabian Sagstetter und Steve Schmutzler in Argentinien zum zweiten Mal Weltmeister 

1. Runde aus Verlierer Achtelfinale / Qualifikation 

 

 
2. Runde aus Verlierer Achtelfinale / Qualifikation 

 

 
Viertelfinale 

 

 
Verlierer Viertelfinale / Achtelfinale / Qualifikation 

 

 
Vorschlussrunde Platzierungsspiele 

 

 
Halbfinale 

 

 
Platzierungsspiele 

 

WM Endstand 

    

 

Italien - Kolumbien 3:0 11:3 11:7 11:5     

Argentinien - Tschechien 3:0 11:7 11:8 11:3     

Chile - Namibia 3:2 6:11 11:4 9:11 11:2 11:6 

USA - Pakistan 3:0 11:0 11:5 11:6     

Argentinien - Italien 3:2 11:9 11:4 9:11 9:11 11:1 

Chile - USA 3:1 11:7 11:2 11:13 11:4   

Deutschland - Brasilien 3:0 11:3 11:9 11:4 

Österreich - Schweiz 0:3 6:11 9:11 11:13 

Österreich - Argentinien 3:0 11:3 11:4 11:6 

Brasilien - Chile 3:0 11:5 11:7 11:5 

Kolumbien - Tschechien 3:2 11:9 8:11 13:11 14:15 11:8 

Namibia - Pakistan 3:0 11:4 11:4 11:5     

Deutschland - Österreich 3:0 11:9 11:4 11:3     

Schweiz - Brasilien 3:2 11:8 8:11 11:3 8:11 11:9 

Platz 13/14: Australien - Südafrika 2:0 11:9 11:8       

Platz 11/12: Tschechien - Pakistan 2:0 11:2 11:6       

Platz 9/10: Namibia - Kolumbien 3:2 4:11 10:12 13:11 11:7 11:2 

Platz 7/8: Italien - USA 3:0 11:6 11:8 11:8     

Platz 5/6: Argentinien - Chile 3:0 12:10 11:7 11:8     

Platz 3/4: Österreich - Brasilien 4:1 11:4 9:11 11:1 11:8 11:3 

Finale: Deutschland - Österreich 4:0 11:5 11:2 11:4 11:8   

1. Deutschland 
2. Schweiz 
3. Österreich 
4. Brasilien 
5. Argentinien 

6. Chile 
7. Italien 
8. USA 
9. Namibia 
10. Kolumbien 

11. Tschechien 
12. Pakistan 
13. Australien 
14. Südafrika 
DNS: Indien 
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Startschuss für Deutschlands größ-
tes Vereinssportmagazin 
Mit KLUBSPORT planen DOSB 
DEUTSCHER SPORTAUSWEIS 
und SPORTSFREUND Verlag 
Deutschlands auflagenstärkstes 
Sportmagazin / Druckauflage 1 Mil-
lion / Direktvertrieb an nationale 
Sportvereine 
Die DSA Deutsche Sportausweis 
GmbH, eine Initiative des DOSB 
(Deutscher Olympischer Sport-
bund), und die SPORTSFREUND 
Verlag GmbH schließen eine stra-
tegische Medienpartnerschaft. In-

halt der Zusammenarbeit ist die 
Publikation des Sportmagazins 
KLUBSPORT als Sonderausga-
be des SPORTSFREUND Ma-
gazins. Das zunächst 52 Seiten 
umfassende Sport-Lifestyle-
Magazin richtet sich direkt an 
Vereinssportler sowie Mitglieder 
aus Vereinsführung und Ehren-
amt in den Sportvereinen. Mit 
KLUBSPORT planen die Ma-
cher das derzeit auflagenstärks-
te Sportmagazin in Deutsch-
land. Die erste Ausgabe wird im 
April 2016 mit einer Auflage von 
einer Million Exemplaren er-
scheinen und als eigenständi-
ges Magazin in den bis zu 
90.000 bundesweit angeschlos-
senen Sportvereinen des DOSB 
kostenlos erhältlich sein. 

Nähere Infos: 
www.sportausweis.de 

Vorläufiger Titelentwurf. Stand 12/15  

Werbung 

Zum Jahresende 

Das Präsidium wünscht allen Lesern, allen Mitarbeitern in 
den Fachgebieten, Bezirken und Kreisen, allen Mitgliedern 
aus den Sportvereinen und allen Freunden und Förderern 

unseres Verbandes: 
 

Frohe und besinnliche Weihnachten  

und viel Erfolg im Neuen Sportjahr 2016! 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Deutsche Faustballer dominieren beim IFA 2015 Faustball Maters Worldcup in Chile 

Senioren-Weltmeisterschaft: TV Elsava Elsenfeld Vize-
Meister in der M55 
 
Eine Woche nach der Faustball-Weltmeisterschaft in Ar-
gentinien fand der IFA Fistball Masters’s Wordcup in Llan-
quihue in Chile statt. Direkt unterhalb der schneebedeckten 
Vulkanberge Osorno und Calbuco hatte diese Meister-
schaft ein besonderes Markenzeichen. Die wenigen deut-
schen Mannschaften haben der Veranstaltung den Stempel 
aufgedrückt. Keine der deutschen Mannschaften war 
schlechter als Platz zwei platziert.  
Den Titel holten VfK Berlin (M45), VfB Stuttgart (M55) und 
TuS RW Koblenz (F30). Vize-Meister wurden TSV Hagen 
(M35) und der bayerische Vertreter TV Elsava Elsenfeld 
(M55). 
 
In der Klasse M35 hatte der TSV Hagen einen schweren 
Stand gegen zwei südamerikanische Vertreter. In der Vor-
runde setzte sich Hagen gegen den Gastgeber Club 
Gimnástico Alemán de Llanquihue mit 11:9 – 11:9 knapp 
durch. Gegen den brasilianischen Vertreter Elipse/Polisport 
verloren die Deutschen mit 4:11 – 11:6 – 5:11 und erreich-
ten so Platz zwei. Im Finale triumpfierte Elipse/Polisport 
gegen TSV Hagen erneut und holte den Titel mit einem 
klaren 11:6 – 11:4 – 11:6 Sieg. 
 
VfK Berlin holte sich in der Klasse M45 souverän und ohne 
Satzverlust den Gruppensieg in der Vorrunde. Lediglich im 
Spiel gegen Team Namibia mussten sich die Berliner mit 
12:10 – 11:4 in einem Satz etwas plagen. Im Finale haben 
die Berliner das österreichische Team ASKÖ Laakirchen 
mit 11:5 – 11:8 klar besiegt. 
 
In der Klasse M55 traten zwei deutsche Teams an und bei-
de gewannen in den Gruppensieg in ihrer Vorrundengrup-
pe. Der VfB Stuttgart musste nach zwei Siegen gegen TSV 

Jona aus der Schweiz beim 11:8 – 9:11 einen Satz und 
damit einen Punkt abgeben. Die Schweizer spielten aber 
gleich dreimal 1:1 unentschieden und so hatten in der 
Gruppe A die Deutschen trotzdem die Nase vorn. 
In der Gruppe B setzte sich TV Elsava Elsenfeld mit 6:0 
Punkten durch. Die Spiele der Unterfranken gegen FBC 
Linz-Urfahr / AUT (13:11 – 11:8) aus Österreich und gegen 
Club Guatambu II / ARG (11:8 – 12:10) aus Brasilien waren 
aber jeweils hart umkämpft. 
 
In der Zwischenrunde, als Vierergruppe ausgespielt, trafen 
die beiden deutschen Vertreter zum ersten Mal aufeinan-
der. Das Spiel endete VfB gegen TVE 9:11 – 11:8 unent-
schieden. 
 
Im Finale trafen die beiden deutschen Vertreter erneut auf-
einander. Und es war die gleiche Finalpaarung wie vier 
Jahre zuvor in Pomerode in Brasilien. In einem hart um-
kämpften Spiel setzte sich der VfB Stuttgart mit 11:8 – 
12:10 erneut knapp durch und konnte seinen Titel erfolg-
reich verteidigen. Im Team der Stuttgarter stand auch der 
DFBL Präsident Ulli Meiners, der somit auch zu Welttitel-
Ehren kam. 
Der Spielführer des TV Elsava Elsenfeld, Stefan Fries bi-
lanzierte: 
„Das Finale stand auf des Messers Schneide, und der 
Glücklichere hat gewonnen. Trotz des verlorenen Endspie-
les sind wir mit der Platzierung sehr zufrieden.“ 
Mit dem Team aus Elsenfeld haben folgende Spieler den 
Titel des Vize-Weltmeistersgeholt:  
 
Bernhard Becker, Bernhard Schüßler, Richard Sauerwein, 
Bertram Stapf, Reinhold Sieber und Wolfgang Henn, sowie 
Spielführer Stefan Fries. 
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Jetzt NEU:  
Erklär- und Veranstaltungsvideos 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 
   eMail: hans.dauch@freenet.de  

Faustball 

Deutsche Faustballer dominieren beim IFA 2015 Faustball Maters Worldcup in Chile 

 Auch die Frauenklasse F30 wurde von einem deutschen 
Team beherrscht. TuS RW Koblenz hatte schon in der Vor-
runde die Nase vorn. Allerdings waren vier der fünf Spiele 
hart umkämpft, gegen Club Guatambu / ARG (13:11 – 
11:8), Club Deportivo Manquehue / CHI (12:10 – 11:9), 
ADA Punta Chica / ARG (11:8 – 14:15) und gegen Club 
Gimnástico Alemán de Llanquihue / CHI (11:8 – 11:9). 
Im Finale musste TuS RW Koblenz erneut gegen Club De-
portivo Manquehue antreten und gewann dieses Mal mit 
11:9 – 11:7. 
 
Die Ergebnisse: 
M35 
1. Elipse / Polisport / BRA 
2. TSV Hagen / GER 
3. Club Deportivo Manquehue / CHI 
4. Club Gimnástico Alemán de Llanquihue / CHI 
5. Club Guatambu / ARG 
6. ADA Punta Chica / ARG 
7. PUK / CHI 
M45 
1. VfK Berlin / GER 
2. ASKÖ Laakirchen / AUT 
3. Sogipa / BRA 
4. Team Namibia 
5. SG Novo Hamburgo / BRA 
6. Eldorado / ARG 
7. ADA Punta Chica / ARG 
8. TSV Luzern / SUI 
9. Team USA 
10. PUK / CHI 
11. Club Deportivo Manquehue / CHI 

M55 
1. VfB Stuttgart / GER 
2. TV Elsava Elsenfeld / GER 
3. TSV Jona / SUI 
4. Eldorado / ARG 
5. Club Gimnástico Alemán de Llanquihue / CHI 
6. Club Guatambu / ARG 
7. FBC Linz-Urfahr / AUT 
8. Club Guatambu II / ARG 
M60 
1. FBC Linz-Urfahr / AUT 
2. Club Guatambu / ARG 
F30 
1. TuS RW Koblenz / GER 
2. Club Deportivo Manquehue / CHI 
3. Club Guatambu / ARG 
4. Club Gimnástico Alemán de Llanquihue / CHI 
1. ADA Punta Chica / ARG 
2. PUK / CHI 

 

Fritz Unger 
Landesfachpressewart Faustball 
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 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

Indiaca-Turnier in Veitsbronn mit kuriosen Ergebnissen 

Beim traditionellen Indiaca-Turnier am 
Totensonntag in Veitsbronn kam der 
MTV Pfaffenhofen unter 12 Mann-
schaften nur auf die Plätze 6 und 12. 
Der ISC Reichertshausen erreichte 
Rang 9. Sieger wurde ungeschlagen 
das Team von FS Amperland 1. 
Aufgrund eines Organisationsfehlers 
wurden die Top-Teams der letzten Mo-
nate in eine Gruppe gesteckt statt sie 
auf die drei Gruppen zu verteilen. Da-
mit kam es schon zu Beginn quasi zur 
vorzeitigen Endrunde der besten vier: 
FS Amperland 1, MTV Pfaffenhofen 1, 
ISC Reichertshausen und Liga Wen-
delstein 2. Amperland gewann alle drei 
Spiele, die anderen Matches endeten 
jeweils 1:1 unentschieden, sodass die 
Ballpunkte über die weitere Einteilung 
entscheiden mussten.  

Hier hatte Reichertshausen das 
schlechteste Verhältnis und durfte nur 
noch um Platz 9-12 spielen. Sie ge-
wannen alles und wurden Neunter. 
Der MTV Pfaffenhofen 1 verpasste um 
gerademal zwei Ballpunkte die Final-
runde und musste mit den Platzierun-
gen 5-8 vorlieb nehmen. Mit einem 
Sieg und zwei Unentschieden reichte 
es noch zu Platz 6. 
Der MTV Pfaffenhofen 2 mit mehr Zu-
spielern als Angreifer im Team kämpf-
te vorbildlich im Rahmen der sich er-
gebenden Möglichkeiten und gab nie 
auf. Und auch wenn alle Spiele – oft 
nur sehr knapp – verloren wurden, so 
waren sie doch die Sieger der Herzen 
und bekamen bei der Preisverteilung 
als Erste eine Schachtel original Nürn-
berger Lebkuchen und eine Urkunde. 

Das Endergebnis: 
 1. FS Amperland 1 
 2. DJK Sparta Noris Nürnberg 1 
 3. DJK Sparta Noris Nürnberg 2 
 4. ASV Veitsbronn 
 5. Liga Wendelstein 1 
 6. MTV Pfaffenhofen 1 
 7. TSV Unterpfaffenhofen-Germering 
 8. Liga Wendelstein 2 
 9. ISC Reichertshausen 
10. FS Amperland 2 
11. TSV Burgfahrnbach 
12. MTV Pfaffenhofen 2 

Text, Fotos:  Frank Stolle 
Landespressewart Indiaca in Bayern,  

Coach MTV Pfaffenhofen 

Gruppenfoto aller teilnehmenden Vereine mit MTV Pfaffenhofen (unten Mitte in hellblauen Trikots)  
und ISC Reichertshausen (mittlere Reihe rechts in roten Trikots) 

Sieger der Herzen: MTV Pfaffenhofen II mit (v.l.n.r.:) Eva Böckl, Sarah 
Böckl, Christine Rockermeier, Claudia Brückel, Christiane Gollnhofer 

Um 2 Ballpunkte an der Finalrunde vorbeigeschrammt: MTV Pfaffenhofen 
I mit (v.l.n.r.:) Jutta Thalhammer, Beate Kraus, Uschi Rothenhäussler, 

Erika Buchberger, Frank Stolle 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Korbballauswahl U19 verteidigt Pokal souverän 

U23 verpasst Sprung auf das Siegertreppchen 
 
In Leopoldshöhe (Westfalen) fand der diesjährige Länder-
pokal für  Korbballauswahlmannschaften in den Altersklas-
sen U23 und U19 statt. Ausrichter war der TUS Assemis-
sen. 
Schon im Vorfeld wurde unsere U19 als Turnierfavorit ge-
handelt. Diese Rolle konnte sie in allen Spielen bestätigen 
und wurde ungeschlagen Turniersieger. Allerdings hatte die 
Mannschaft von Auswahltrainer Thomas „Mille“ Milasevic 
schon vor Turnierbeginn einen Schock zu verkraften. Beim 
Abschlusstraining verletzte sich Lisa Strahl und musste 
passen. 
Zur moralischen Unterstützung war sie aber natürlich dabei. 
Obwohl die Mannschaft alle Spiele gewinnen konnte, war 
(Aussage von Trainer Mille)“ jedes Spiel ein hartes Stück 
Arbeit. Wir mussten uns jede Korbchance hart erarbeiten 
und auch in der Abwehr hatten wir Schwerstarbeit zu ver-
richten“. 

Obwohl es nicht zu einem Podestplatz gereicht hat, war 
Auswahltrainerin Melanie Katzenberger mit der von ihr be-
treuten U23 Auswahl mit den gezeigten Leistungen vollauf 
zufrieden. „Die Mannschaft hat vor allem am Samstag mit 
den beiden Siegen gegen Westfalen und Hannover-Süd 
tollen Korbballsport gezeigt“.  
 
Dass man am Sonntag im Halbfinale wiederum auf Westfa-
len traf, obwohl diese am Samstag beide Spiele verloren 
und Gruppenletzter wurden, ist auf dem nicht ganz nach-
vollziehbaren Spielmodus zurückzuführen. 
 

Rudi Strobel 

Die siegreiche U19 Auswahl mit (hinten von links): Johanna Riegler (TSV Werneck), Anne Helmreich (TSV Bergrheinfeld), Lisa Strahl (TSV Essle-
ben),Jenny Rumpel (SV Schraudenbach)und Trainer Thomas „Mille“ Milasevic. (vorne von links): Ann-Kristin Sauer (Spvgg Hambach), Mona Kegel 

(TSV Bergrheinfeld), Fabienne Folger (TSV Schonungen) und Sabrina Eck (Spvgg Hambach) 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Jugend 17 holt den Deutschen Nachwuchspokal nach Bayern - Jugend 15 wird Zweiter 

Starke Auftritte der beiden bayerischen Auswahl-
mannschaften beim Länderpokalturnier in Syke bei 
Bremen 

 
Spielberichte Jugend 17 
Bayern - Bremen   12:2 (7:0) 
Nach schneller 2:0 Führung durch Jessica Schlager 
und Michelle Brietzke dauerte es lange, bis endlich 
das völlig verdiente 3:0, erneut durch Michelle fiel. 
Danach lief es besser, gegen die ohne springende 
Korbhüterin spielenden Bremer. Bis zur Pause konnte 
man die Partie mit dem 7:0 Zwischenstand bereits 
entscheiden und alle Spielerinnen einwechseln. Der 
Sieg war ungefährdet und hätte Jessica, die ihren 
Korb bis 3 Minuten vor Schluss sauber hielt, nicht an 
selbigem allzu fest gewackelt, hätte es keinen 4m ge-
geben, der den ersten Treffer für Bremen brachte. 
Insgesamt aber eine tolle Leistung von der gesamten 
Mannschaft, an der einzig die Chancenverwertung zu 
bemängeln ist. Das Ergebnis hätte viel höher ausfal-
len können, vielleicht sogar müssen. 
Hannover-Süd - Bayern  4:12 (1:7) 
Was für eine Teamleistung im zweiten Spiel der Ju-
gend 17. Die mit dem Zug erst eine gute Stunde vor 
dem Spiel angereiste Luca Friedrich war exakt 40 Se-
kunden auf dem Feld, als sie die 1:0 Führung erzielte. 
Als Chiara Warmuth zum 8:1 traf, hatte jede Spielerin 
einmal eingenetzt. Das zeigt die mannschaftliche Ge-
schlossenheit, die dem Gegner aus Hannover Süd 
eigentlich keine Chance lies. Besonders schön waren 
in dieser Halbzeit die Korbvorlagen, die zum Teil sehr 
sehenswert und präzise in die Lücken gepasst wur-

den. In Hälfte zwei ließ man es wie schon im ersten 
Spiel wieder etwas ruhiger angehen und wechselte 
munter durch. 
Halbfinale:  Weser Ems – Bayern  8:5 (5:5, 2:0) 
n.V. 
Was für ein Halbfinale bei der Jugend 17! Die Bayeri-
sche Auswahl lag schnell mit 0:2 zurück und brachte 
vorne gegen eine gut stehende Kreisabwehr kaum 
einen Wurf zustande. Nach 10 Minuten hatte man ge-
rade einmal 3 Wurfversuche auf dem Konto. Weser 
Ems spielte dagegen ruhig und nutzte die wenigen 
Chancen, die sich boten, um mit einem beruhigenden 
Vorsprung in die Pause zu gehen. Nach dem Wechsel 
wollte man konzentrierter agieren, kassierte aber 
postwendend das 0:3. 8 Minuten vor Ende nahmen 
die Trainerinnen Inge Dittmar und Ulla Willacker eine 
Auszeit und stellten auf knallharte Manndeckung um. 
Zudem wurde die bis dato super haltende Korbhüterin 
Luca für die „manndeckende“ Korbfrau Jessica aus-
getauscht. Ein „Schachzug“ der spät, aber offensicht-
lich gegen diesen Gegner genau zum richtigen Zeit-
punkt kam. Selina leitete zunächst scheinbar mit ih-
rem 4m die Wende ein, doch Weser Ems stellte mit 
einem 6m den alten Abstand wieder her – 1:4. Chiara 
schaffte den erneuten Anschluss zum 2:4. Noch vier-
einhalb Minuten waren zu spielen, da kam man durch 
Selina Müller 6m erstmals wieder auf 3:4 ran, doch 
ein Überkopfwurf fand sein Ziel zum 3:5. Der erneute 
Rückschlag und die Zeit lief davon. Noch 2:33 min. 
Restspielzeit, als Annika erneut den Anschluss schaff-
te – 4:5 – die Halle tobte mittlerweile auf beiden Sei-
ten. Auf der Tribüne gut 150 Zuschauer und um das 
Spielfeld alle anderen Mannschaften, die sich das 

hinten v. links: Trainerin Inge Dittmar, Betreuerin Hanne Reinhart, Lena Pfister, Paula Ehrhardt, Michelle Brietzke,  
Selina Müller, Trainerin Ulla Willacker vorne v. links: Chiara Warmuth, Luca Friedrich, Annika Schlotter, Jessica Schlager  
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 
   ktropsch@t-online.de 

Korbball 

Jugend 17 holt den Deutschen Nachwuchspokal nach Bayern - Jugend 15 wird Zweiter 

Spektakel anschauten und einen Höllenlärm machten. 
Weser Ems nahm eine Auszeit. Die Zeit lief runter, die 
letzte Minute brach an. Weser Ems im Angriff, verliert 
den Ball – noch 30 Sekunden. Ein Angriff noch Zeit 
für den Ausgleich. Die Spielerinnen hörten nichts, 
aber hatten immer wieder die Uhr im Blick. Diese 
zeigte 6 Sekunden Restzeit, als Selina warf und die 
Kugel aus ca. 7 Meter zum Ausgleich versenkte – 
Wahnsinn! In der Verlängerung (2 x 5 Minuten) blieb 
man natürlich bei der Manndeckung. Jessica traf nach 
15 Sekunden zur erstmaligen Führung, stieß aber 
kurz darauf bei der engen Deckung unglücklich mit 
einer Gegenspielerin zusammen und verdrehte sich 
das Knie. Luca kam wieder als Korbfrau. Auch und 
gerade in der Phase war der tolle Mannschaftsgeist 
zu spüren, der in dem Team steckte. Beide Abwehr-
reihen ließen nun kaum mehr etwas zu. Erst Michelle 
(2:40 vor Schluss) erlöste die Fans mit ihrem 7:5 und 
Luca machte mit dem 8:5 Heber kurz vor Schluss den 
Sack endgültig zu. Ein tolles Halbfinale, aber nichts 
für schwache Nerven. 
Finale:  Bayern -  Hannover Süd  10:7 (5:2) 
Nach dem Herzschlagfinale hofften die Spieler 
(zumindest die bayerischen) und die gut 250 Zu-
schauern, dass ihnen ein ähnlicher Krimi erspart blei-
ben würde. Selina Müller eröffnete mit einem 6m zur 
Führung, die aber schnell ausgeglichen wurde. Chiara 
und ein erneuter 6m von Selina brachten die nötige 
Ruhe und das Selbstbewusstsein, gegen eine gute 
Abwehr mit springender Korbhüterin, die aber bei wei-
tem nicht so massiv stand wie die von Weser Ems im 
Halbfinale. So konnte die Führung durch Michelle und 
Chiara bis zur Pause auf 5:2 ausgebaut werden. Da-
nach trafen Chiara und Selina erneut und Paula er-
höhte auf 8:2. Die Partie war praktisch gelaufen. Die 
Spielerinnen, die das Halbfinale durchspielen muss-
ten, durften sich ausruhen und alle konnten nochmal 
die Finalluft genießen in einer Halle, die außer dem 
lärmenden bayerischen Fanblock (immerhin waren 
fast 30 Fans aus Unterfranken mit angereist!), nun 
deutlich stiller wurde. Die „zieht den Bayern die Leder-
hosen aus“-Sprechchöre wurden mit „Uns zieht keiner 
die Lederhosen aus“ gekontert. Jessica, die in den 
letzten 3 Minuten nochmal im Korb ran durfte und An-
nika konnten noch nachlegen. Dass mit dem Gefühl 
des sicheren Sieges dann noch ein paar Gegentreffer 
kassiert wurden, störte nicht weiter. Mit dem Schluss-
pfiff gab es kein Halten mehr. Auch die Mädels der 
Jugend 15 freuten sich mit den „Großen“ und die 
Freude über den hart erkämpften Turniersieg, gepaart 
mit dem Glück des Tüchtigen, war riesig.  

 

 
Die Körbe für die der Jugend 17 erzielten: 
Selina Müller, VfL Niederwerrn (11 Körbe/12 direkte 
Korbvorlagen);  
Chiara Warmuth, TSV Bergrheinfeld (8/3);  
Michelle Brietzke, SV Schraudenbach (8/2);  
Annika Schlotter, DJK Hirschfeld (5/5);  
Jessica Schlager, VfL Niederwerrn (4/3);  
Paula Ehrhardt, TSV Ettleben (2/4);  
Lena Pfister, TSV Bergrheinfeld (2/4);  
Luca Friedrich, DJK Hirschfeld (2/3) 

 
 
Spielberichte Jugend 15 
Bayern - Bremen   14:5 (10:2) 
Klarer Auftaktsieg für die Jugend 15. Die Anfangsner-
vosität hatte sich schnell gelegt und man ging mit 3:0 
in Führung. Bis zur Pause wurde eine souveräne 10:2 
Führung heraus gespielt. Bremen konnte am Schluss 
nach einer 12:2 Führung noch auf 12:5 verkürzen, 
aber der Sieg war völlig ungefährdet. 
Hannover-Süd - Bayern  5:14 (2:12) 
Im Minutentakt legten die 15er in ihrem zweiten Vor-
rundenspiel los. Nach 5 Minuten stand es 5:0 und ei-
ne Auszeit auf Seiten Hannover Süd sollte schlimme-
res verhindern. Besonders erfreulich, dass mit Emely, 
Bianca, Talia, Sophie und  Kristin fünf verschiedene 
Korbschützen zu verzeichnen waren. Allerdings half 
die Auszeit nicht wirklich und die Norddeutschen wur-
den bis zur Halbzeit noch mit weiteren 7 Körben buch-
stäblich überrollt. Bianca Hetterich gelang dabei ein 
lupenreiner Hattrick. Nach der Pause wurden die Kräf-
te geschont und so blieb es bei einem leistungsge-
rechten und auch in dieser Höhe verdienten 14:5 Er-
folg und damit konnte das Halbfinale direkt erreicht 
werden. 
 

Pokalüberreichung 
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Jugend 17 holt den Deutschen Nachwuchspokal nach Bayern - Jugend 15 wird Zweiter 

Halbfinale:  Hannover Süd  - Bayern  3:12 (2:7) 
Die Mannschaftsleistung der 15er am ersten Tag war 
sehr schön anzusehen und es ist wohl auch nicht an-
gebracht eine Spielerin hervor zu heben, aber dieses 
Spiel, darf man wohl ohne Übertreibung als „das 
Spiel“ von Sophie Triebel bezeichnen. Wie gesagt, 
tolle Zuspiele und auch hier wieder eine super Mann-
schaftsleistung waren die Grundlage des Erfolges, 
aber Sophie hatte mit ihren 6 Treffern natürlich maß-
geblichen Anteil am Sieg, weil sie gerade am Anfang 
der Partie, als es bis zum 2:2 lange ausgeglichen war, 
diejenige war, die mit ihren 5 Treffern in Halbzeit eins 
erstmals einen beruhigenden Vorsprung heraus warf. 
Da stand es 7:2 für Bayern. In Hälfte zwei konnte man 
dann ruhig und sicher gegen die etwas aggressiv de-
ckende Abwehr von Hannover Süd weiter spielen. 
Und so entstand ein letztlich sicherer Sieg und der 
damit verbundene, absolut verdiente, Einzug ins Fina-
le. 
Finale:  Hannover Nord - Bayern  11:8 (6:4) 
Schade, aber nach zuvor wirklich bemerkenswerten 
Leistungen kam die Jugend 15 ins Endspiel einfach 
nicht richtig rein. Dabei erzielte Bianca Hetterich be-
reits mit dem ersten Angriff die Führung und konnte 
den zwischenzeitlichen Ausgleich in eine erneute 
Führung verwandeln. Das Spiel wechselte munter hin 
und her und Biancas dritter Treffer im Spiel bedeutete 
nicht nur den zwischenzeitlichen Ausgleich zum 3:3, 
sondern Sophie Triebel brache Bayern sogar wieder 
in Führung. Dann aber hatte Hannover Nord einen 
regelrechten Lauf und drehte das Spiel bis zur Pause 

in eine 6:4 Führung zu seinen Gunsten. Dem folgte 
nach Wiederanpfiff das 4:7, doch mit zwei sicher ver-
wandelten 6m Freiwürfen von Sophie keimte wieder 
Hoffnung auf. Es stand nur noch 6:8. Ab hier spielte 
Hannover jedoch ruhig und teilweise sehr gelassen 
(die Zeit lief ja auch für sie) das Match herunter. So 
war die Enttäuschung dann doch groß, nachdem man 
bis dahin ein tolles, ja fast souveränes Turnier ge-
spielt hatte und es am Einsatz, der kämpferischen 
Einstellung und auch am Teamgeist absolut gar nichts 
auszusetzen gab. Und trotzdem hatte es am Ende 
nicht ganz gereicht, den Pokal wieder nach Bayern zu 
holen, was sich die Mannschaft absolut verdient ge-
habt hätte. Wirklich schade, aber die Mannschaft 
kann mächtig stolz sein, auf die gezeigte Leistung 
während des gesamten Turniers! 

 
Die Körbe für die der Jugend 15 erzielten: 
Sophie Triebel, TSV Bergrheinfeld (14/7);  
Bianca Hetterich, TSV Bergrheinfeld (10/8);  
Talia Neugebauer, SpVgg Hambach (7/3);  
Emely Göbel, TSV Heidenfeld (5/4);  
Kristin Kömm, SV Schraudenbach (5/3);  
Sophia Schneider, TSV Essleben (4/2);  
Laura Drescher, TSC Zeuzleben (2/2);  
Fiona Braun, TSV Ettleben (1/6),  
Sophia Janiella, TSV Ettleben 

 
Michael Müller 

Pressewart Korbball 

hinten v. links: Emely Göbel, Laura Drescher, Sophia Schneider, Bianca Hetterich, Talia Neugebauer, Sophie Triebel 
vorne v. links: Trainerin Ulla Willacker, Fiona Braun, Kristin Kömm, Sophia Janiella, Betreuerin Hanne Reinhart, Trainerin Inge Dittmar 



 20  

 Landesfachwart:  Peter Seitzer, Tel.: (0 82 82) 14 39 
   Kirchberg 1, 86381 Krumbach 
   seitzer.peter@gmx.de  

Prellball 

Prellball-Bundesliga: Klasse Saisonstart für Babenhausen 

Prellball-Bundesliga: Klasse-
Saisonstart für Babenhausen 
Heimvorteil am 1. Spieltag gut ge-
nutzt: TSV-Männer gewinnen vier 
von fünf Spielen 
 
Fünf Spiele – vier Siege: Das war 
die "Ausbeute" des TSV Baben-
hausen am 1. Bundesliga-Spieltag. 
 
In eigener Halle konnte Bayerns 
"Top-Team" überzeugen und ver-
schaffte sich eine gute Ausgangs-
position im  Kampf um die Teilnah-
me an den Deutschen Meister-
schaften, für die sich die vier best-
platzierten Mannschaften der BL 
Süd qualifizieren.  
 
Gleich die ersten Spiele brachten 
"knifflige" Aufgaben für Babenhau-
sens Team Markus Franz, Michael 
Blume, Johannes Bürgel und 
Bernd Überle. Die Hessen aus Zeil-
hard waren der erwartet schwere 
Gegner, der beim Seitenwechsel 
knapp vorn lag. Dank einer Ener-
gieleistung in den Schlussminuten 
konnten die Gastgeber die Partie 
drehen und "hauchdünn mit 31:30 
die ersten Punkte einfahren. 

Ähnlich ausgeglichen verlief die 
Begegnung gegen Huchenfeld. 
Das Quartett aus dem Pforzheimer 
Stadtteil hatte nach spannenden 20 
Spielminuten knapp die Nase vorn 
– Babenhausens erste Niederlage! 
Es sollte aber die einzige bleiben, 
denn die restlichen drei Spiele en-
deten mit TSV-Siegen. 
 
Babenhausen verlor am 2. Spieltag 
nur gegen den Tabellenführer und 
nimmt Kurs auf die „Deutschen“ 
Vor Saisonbeginn hatten sich die 
Bundesliga-Prellballer des TSV 
Babenhausen die Teilnahme an 
den 
Deutschen Meisterschaften zum 
Ziel gesetzt. Dazu ist ein Platz un-
ter den ersten Vier der Abschlus-
stabelle nötig. Bei „Halbzeit“ ist 
Bayerns einziger Erstligist auf 
Kurs, denn wie schon am ersten 
kassierte das Team auch zum 
zweiten Spieltag nur eine Niederla-
ge.  
Die ersten Partien in Waiblingen 
brachten lösbare Aufgaben, und 
auch wenn nicht alles „optimal“ lief, 
konnte der TSV gegen Weiler und 
Rieschweiler I die erwarteten Siege 
„einfahren“. Anschließend aller-

dings mussten 
Markus Franz, 
Michael Blume, 
Johannes Bürgel 
und Bernd Über-
le erkennen, 
dass der TSV 
Ludwigshafen zu 
Recht als Top-
mannschaft der 
Liga gehandelt 
wird. Die Pfälzer 
ließen Baben-
hausen mit 
druckvollem An-
griffsspiel und 
starken Annah-
meleistungen 
keine Chance 
und gewannen 
verdient. 

Das TSV-Quartett erholte sich aber 
schnell von dieser „Schlappe“ und 
besiegte die Abstiegskandidaten  
Gundernhausen II und Rieschwei-
ler II sicher. Jetzt gilt es für Michael 
Blume und Co., die gute Platzie-
rung in der Rückrunde 2016 zu ver-
teidigen. 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen:  
- Zeilhard 31:30 
- Huchenfeld 31:33 
- VfL Waiblingen II 27:26,  
- Waiblingen I 37:31 
- Gundernhausen I 43:24 
- SV Weiler 37:30 
- Rieschweiler I 37:33 
- Ludwigshafen 26:36,  
- Rieschweiler II 41:36 
- Gundernhausen II 36:28 

 
Tabelle BL Männer nach  
dem 2. Spieltag:  

 
 

Hans-Joachim Wolff 

1. TSV Ludwigshafen 20:0 

2. Huchenfeld 18:2 

3. Babenhausen 16:4 

4. Zeilhard 14:6 

5. Waiblingen II 12:8 

6. Rieschweiler I 10:10 

7. Waiblingen I 8:12 

8. Weiler 6:14 

9. Gundernhausen II 4:16 

10. Rieschweiler II 2:18 

11. Gundernhausen I 0:20 

Vier Siege in fünf Spielen: Die Bundesliga-Mannschaft des  
TSV Babenhausen kam gut aus den "Startlöchern" 
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Babenhausens Frauen weiter in der BL-Spitzengruppe 

Schon am 1. Spieltag nimmt Babenhausen Kurs auf 
die DM-Teilnahme 
 
Wie ihre männlichen Prellball-Kollegen absolvierten 
auch die Frauen des TSV Babenhausen ihren ersten 
Bundesliga-Spieltag in eigener Halle und auch das 
Ergebnis war gleich gut. Mit vier Siegen aus fünf Spie-
len machte das Team einen großen Schritt auf dem 
Weg zum Erreichen des Saisonziels, der erneuten 
Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften. 
 
Im ersten Spiel wurde der TSV hart gefordert. Der TV 
Zeilhard war ein nahezu gleichwertiger Gegner, der 
sich nur knapp geschlagen gab.  Dagegen holten Lari-
ssa Liening, Anna Kalischek, Albina Liening, Melanie 
Lobner und Janet Horeischi gegen die diesmal 
schwache "Erste" aus Waiblingen im Schongang die 
Punkte. 
 
Wie befürchtet keine Siegchance hatte Babenhausen 
gegen den TV Edingen. Das routinierte Trio aus der 
Nähe von Mannheim war nicht zu gefährden und setz-
te sich klar durch. Von dieser "Pleite" erholten sich 
Bayerns "Vorzeige-Prellballerinnen" aber schnell. Vor 
allem dank druckvoller Angriffe gab es gegen Lud-
wigshafen und Diepoldshofen zwei klare Siege.  
 
Nur Freiburg war zu stark für Bayerns Bundesligisten  
Die Prellballerinnen des TSV Babenhausen machten 
es wie ihre männlichen Kollegen: Auch sie mussten 
sich am 2. Bundesliga-Spieltag nur einmal geschla-
gen geben. Genau wie die Männer sind die TSV-
Frauen nach Abschluss der Hinrunde Tabellendritter 
und damit auf einem guten Weg in Richtung Teilnah-
me an den Deutschen Meisterschaften. 
 
Im ersten Spiel in Waiblingen war für Babenhausen 
nichts zu holen. Der TV Freiburg St.-Georgen ist eine 
vor allem annahmestarke Mannschaft und das war 
entscheidend für das klare Endergebnis. Nur 22 
Punkte machte Babenhausen – zu wenig, um gegen 
diesen Gegner eine Chance zu haben. 
 
Anschließend lief es aber deutlich besser, denn die 
restlichen Partien brachten die „volle Punktzahl“. Al-
lerdings benötigten Larissa Liening, Anna Kalischek, 
Albina Liening, Melanie Lobner und Janett Horeischi 
gegen Weiler eine Portion Glück, denn die junge 
Mannschaft aus dem Allgäu lag fast die gesamten 20 
Spielminuten in Führung, ließ sich aber auf der 
„Zielgeraden“ den Sieg noch entreißen. Babenhausen 
belohnte sich in diesem Match nicht nur für großen 
Kampfgeist. Es war zugleich ein wichtiger Erfolg ge-

gen einen Mitkonkurrenten im Kampf um die DM-
Teilnahme, für die sich die ersten Vier der Bundesliga
-Südgruppe qualifizieren. 
 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen Frauen:  
- Zeilhard 29:27 
- Waiblingen I 42:23 
- Edingen 26:37,  
- Ludwigshafen 39:27 
- Diepoldshofen 34:27 
- Freiburg 22:29,  
- Wuchzenhofen 42:22 
- Weiler 29:26 
Waiblingen II 32:27. 
 
 
 
Tabelle BL Frauen nach  
dem 2. Spieltag:  
 

 
 

Hans-Joachim Wolff 

1. Edingen 18: 0 

2. Freiburg St.-Georgen 16: 2 

3. Babenhausen 14:4 

4. Weiler 12:6 

5. Ludwigshafen 10:8 

6. Zeilhard 8:10 

7. Waiblingen I 6:12 

8. Wuchzenhofen 2:16 

9. Waiblingen II 2:16 

10. Diepoldshofen 2:16 

Mannschaftsbild TSV Babenhausen Frauen  
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3. Platz beim Top-Turnier—und es war für München noch mehr drin 

Ohne große Erwartungen reiste die M50-Mannschaft 
des MTV München nach Halver im Bergischen Land, 
wo der TV Berkenbaum alljährlich das größte Prell-
ballturnier Deutschlands ausrichtet. 
 
Das MTV-Team konnte verletzungsbedingt nur zu dritt 
antreten, außerdem wartete ein „bären-starkes“ Teil-
nahmerfeld.  
 
Aber es lief für Wolfgang Anwander, Bernd Gailus und 
Hans-Joachim Wolff besser als gedacht, denn es 
reichte immerhin zu Platz 3 unter den 6 Teams, die in 
der Altersklasse M50 antraten.  
 
Die Veranstalter hatten die Klassen M40 und M50 zu-
sammengelegt, um den Mannschaften mehr Spielpra-
xis zu ermöglichen. So musste das MTV-Trio acht Be-
gegnungen bestreiten – dazu kamen noch vier 
Schiedsrichter-Einsätze!  
 
Aber die hohe Belastung wurde ganz gut verkraftet. 
Zwar gab es die erwartete Niederlage gegen den 
Deutschen M50-Vizemeister Stuttgart, aber schon in 
der Partie gegen Ober-Ramstadt bewies der MTV gu-
te Tagesform.  
 
Die Hessen – eine Mannschaft, die sich fast aus-
schließlich aus früheren Bundesligaspielern zusam-
mensetzt – lagen fast die gesamte Spielzeit in Rück-
stand und drehten die Partie erst in den Schlussse-

kunden zu ihren Gunsten. Das 29:31 war aus MTV-
Sicht ärgerlich und unnötig. 
 
Knappe Siege feierten Bayerns einziger Turnier-
Teilnahmer gegen die Bremer vom TV Mahndorf und 
den TV Linden-Dahlhausen aus Bochum; gegen Mei-
nerzhagen gab es ein Unentschieden. 
 
Ergebnisse MTV München M50 beim Turnier des TV 
Berkenbaum: - Stuttgart 24:30,  
- Ober-Ramstadt 27:29; - Mahndorf 28:26; - Linden-
Dahlhausen 26:24; - Meinerzhagen 24:24; 
- Berkenbaum M40 (aK) 31:33; Markoldendorf M40 
(aK) 24:27; - Mahndorf M40 (aK):  29:29.  
 
Endstand M50:  

 
 

Hans-Joachim Wolff 

1. Prag Stuttgart 

2. SKG Ober-Ramstadt 

3. MTV München 

4. TV Mahndorf 

5. TV Meinerzhagen 

6. TV Linden-Dahlhausen 

Volle Kraft voraus - Wolfgang Anwander wurde mit der M50 des MTV München guter Dritter beim Top-Turnier in Halver 
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Ringtennis 

Der TSV Neubiberg-Ottobrunn spielt seit über 20 Jah-
ren in der Regionalliga Süd, zusammen mit Mann-
schaften aus Baden, Hessen und dem Saarland. Die 
Ausrichter der Regionalliga, die Spieler der SGK Roß-
dorf, konnten dieses Jahr ihren ersten Platz nicht 
mehr verteidigen. Obwohl die direkte Begegnung ge-
gen die SKG mit 8:8 unentschieden ausging, konnte 
der TSV Neubiberg-Ottobrunn alle anderen Begeg-
nungen für sich entscheiden.  

Die SKG Roßdorf hingegen patzte in der Begegnung 
gegen den ebenso starken TV Kieselbronn und verlor 
durch dieses Unentschieden uneinholbar einen Punkt. 
Anfang nächsten Jahres sind zwei weitere Spieltage 
angesetzt, doch die „Würfel“ sind jetzt schon gefallen: 
Der TSV Neubiberg-Ottobrunn wird als Sieger der Re-
gionalliga Süd am 12. März 2016 an den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften im Ringtennis gegen die 
Regionalligisten Nord und Mitte um den Titel kämp-
fen.  
 
 
Hier die bisherigen Ergebnisse: 
 
SKG Roßdorf – TV Kieselbronn (8:8);  
TSVN Neubiberg-Ottobrunn – TV Diedenbergen 
(16:0);  
SC Konstanz-Wollmatingen – SKG Roßdorf (1:15);  
TV Kieselbronn – TSV Neubiberg-Ottobrunn (2:14);  
TV Diedenbergen – SC Konstanz-Wollmatingen 
(2:14); SKG Roßdorf – TSV Neubiberg-Ottobrunn 
(8:8);  
TV Kieselbronn – TV Diedenbergen (16:0);  
TSV Neubiberg-Ottobrunn – SC Konstanz-
Wollmatingen (10:6). 
 

Roland Funk 

Bayern uneinholbar vorne nach dem ersten Ringtennis Regionalliga-Spieltag 

Regionalliga Spieltag in Roßdorf (bei Darmstadt)  

Die Mannschaft des TSV Neubiberg-Ottobrunn  



 24  

Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

Jugendauswahlmannschaft aus Mittelfranken auf dem Turnier in Widnau (Schweiz) 

Am Freitagmorgen, den 7.8 machte sich der ganze 
mittelfränkische „Tross“, bestehend aus U12mix, 
U14w, U14m, U18w, U18m und ihren Betreuern mit 
dem Versorgungsteam in Richtung Widnau in der 
Schweiz auf. 

 
Nach der ca. 4½ h Busfahrt in der Schweiz angekom-
men, machten sich gleich alle daran, bei sonnigem 
und heißem Wetter, den Bus zu entladen, um das 
fränkische Zeltlager sogleich zu errichten. Das Ver-
sorgungsteam baute gleich das Küchenzelt und den 
dringend benötigten Sonnenschutz für die Bierzelt-
bänke auf. Für das „Nachtessen“ haben Christine E-
reth, Heike Geyer und unsere „Muddi“ Elke Treuheit 
im Vorfeld für a. 60 Leute Chilli con Carne vorgekocht, 
welches nach dem Aufbau dann restlos „verputz“ wur-
de. 

Das Turnier wurde noch am Freitagabend mit einem 
Ländervergleichsspiel Schweiz gegen Österreich er-
öffnet. Die Schweizer konnten sich hier mit 4:0 ein-
drucksvoll durchsetzen. 

Am Samstag, nach dem Frühstück, das unser Versor-
gungsteam bereitgestellt hatte, war nur die männliche 
U18 im B-Herrn Turnier im Einsatz. Die junge Truppe 
um Uli Schneider belegte am Schluss den 13. Platz 
von 18 Herrenmannschaften.  
Bei Temperaturen um 33°C kühlten sich die spiel-
freien Kinder und Jugendlichen im angrenzenden 
Freibad ab. Am Abend „grillierte“ (wie die Schweizer 
sagen) unsere Doris Schwarz wieder für alle auf, was 
bei allen Hungrigen sehr gut ankam.  
Am Sonntag starteten dann alle anderen Teams ins 
Turnier. 
Die gemischte U12 um Christine Ereth war etwas auf-
geregt, dies war das erste große Turnier an dem sie 
teilnahmen. Mit ein paar gewonnen Spielen erreichte 
sie den 4.Platz von 9 Mannschaften.  

Bei der U14 wurde nicht zwischen den weiblichen und 
männlichen Teams unterschieden. Deshalb galt es für 
die jungen Fränkinnen, um Andy Rosentalski und 
Christian Schwarz einige schwere Spiele zu bestrei-
ten, das eine und andere Spiel konnten sie für sich 
entscheiden und belegten damit den 6. Platz von 9 
Mannschaften.  
 
 
 

U12mix - konzentriert bei der Ballannahme 

U14m_kein Ball wurde aufgegeben 

U14w - gezielt im Angriff 
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Jugendauswahlmannschaft aus Mittelfranken auf dem Turnier in Widnau (Schweiz) 

 
Dagegen lief es bei der männlichen Altersklassenver-
tretung um Armin Götz besser, sie wurden erst im 
Endspiel vom TV Vaihingen/Enz gestoppt und beleg-
ten Platz 2. 
 
 

Die weibliche U18, gecoacht von Jürgen Geyer, star-
tete im Frauen-B-Turnier. Hier mussten die Spielerin-
nen sich gegen Mannschaften aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich bewähren. Das neu for-
mierte Team erreichte kämpferisch den 5. Platz von 9 
Mannschaften. 
 

Alle, Betreuer, Sportler und Fans hatten viel Spaß 
beim Verfolgen der Spiele unserer Mannschaften. 
Nach dem Endspiel des Elite-Turniers das Pfungstadt 
gegen Widnau bestritt machte sich der mittelfränki-
sche „Tross“ wieder auf den Heimweg. 
Ein herzliches Dankeschön allen Spielerinnen und 
Spielern, sowie an allen Betreuern/innen für ihr Enga-
gement und ein besonderen Dank an das Versor-
gungsteam, das sich rund um die Uhr um Essen und 
Getränke für das ganze Team aus Mittelfranken ge-
kümmert hat. 
 

Jürgen Geyer 

09 U18m - überzeugte an der Leine 

Unsere liebe Muddi 
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Bezirksvors.:      Jobst Rathmann, Tel.: (0 92 21) 73 87 
      Schlehdornstr. 9, 95326 Kulmbach 
      jobs.rathmann@gmx.net Oberfranken 

Bezirk Oberfranken muss Jugendleiter kommissarisch besetzen 

Stefan Barth ist Ende November von seinen Posten als Bezirksfachwart und Bezirksjugendfachwart Oberfranken zu-
rückgetreten. 
Der Bezirk Oberfranken wird kurzfristig reagieren und die Posten offiziell an der Bezirksausschusssitzung im Januar 
kommissarisch neu besetzten. Ab sofort sind für Jugendthemen diejenigen als Kontaktpersonen festgelegt, die ab Janu-
ar auch die beiden Ämter übernehmen sollen: 
 
Bezirksjugendwart:      Bezirksjugendfachwart Faustball: 
Jobst Rathmann      Horst Purucker 
Telefon: 09221-7387       Telefon: 09231-5966 
Mail: jobst.rathmann@gmx.net     Mail: horst.purucker@t-online.de 
 

 

Fritz Unger 
Bezirkspressewart Oberfranken 

Der Bezirk Niederbayern trauert um Bernd von Helldorff 

Mit großer Bestürzung vernahmen die Faustballer des Bezirkes die Nachricht vom Tod 
Bernd von Helldorffs. 
 
Bernd von Helldorff kam über die Tätigkeit bei der Bundeswehr zum Faustball. Viele große 
Bundeswehrturniere hat er in Landshut (TUS Berg)organisiert und ausgetragen. Sogar Natio-
nalspieler waren bei den Turnieren dabei und zeigten auf, wie athletisch Faustball sein kann.  
Er war Sportler aus Leidenschaft und als im Bezirk und Kreis Funktionäre gebraucht wurden, 
gab es kein Nein. 1990 wurde er zum Stellvertr. VS des Bezirkes gewählt, nebenbei war er 
Schiedsrichterwart und auch Stellvertreter im Kreis Landshut.  Viele Schiedsrichter erhielten 
durch ihn ihre Befähigung zum Pfeifen.  
Als seine Tochter mit der Mannschaft in die 1. Bundesliga aufstieg, benötigte die Mannschaft 
einen A-Schiedsrichter. Bernd von Helldorff machte seinen A-Schein und pfiff lange Jahre in 
der 1. Liga.  Männer und Frauen. 
Seine Zuverlässigkeit und Bereitschaft sich selber „hinten anzustellen“, nötigen uns großen 
Respekt ab.  
Auch nach seiner aktiven Zeit als Funktionär stand er der TG Landshut und dem Bezirk immer mit Rat und Tat zur Seite. 
Für seine Leistungen um den Sport erhielt Bernd von Helldorff viele Auszeichnungen. Die Faustballer werden im immer 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Traudl Brandstetter 
Ehrenvorsitzende des Bezirks Niederbayern 

Bezirksvors.:  Manuel Knott, Tel: (08 71) 5 04 61 78 
   Wilhelm-Hauff-Straße 49, 84034 Landshut 
   knott.manuel@googlemail.com Niederbayern 
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Korbball Spielberichte der Bezirksliga Unterfranken Frauen 

DJK Brebersdorf – 1. FC Fahr  7:6 
In der ersten Halbzeit war Brebersdorf noch nicht so 
richtig auf dem Platz, bewegte sich schlecht und hatte 
schlechte Korbwürfe. Fahr  hingegen begann sehr 
effektiv im Angriffsspiel und führte zur Halbzeit mit 3:1 
Körben. In Hälfte zwei kam Brebersdorf wieder besser 
ins Spiel, zeigte gute Kombinationen und konnte das 
Spiel drehen. Mit ein Grund war auch, dass Fahr erst 
nach neun Minuten der erste Korb in der zweiten 
Spielhälfte gelang. Erst mit der letzten Aktion konnte 
Brebersdorf durch einen verwandelten sechs-Meter 
Strafwurf den Siegtreffer erzielen.   
 
TSV Schonungen - Spvgg Hambach II 3:11 
Schonungen ging schnell in Führung, doch danach 
kam Hambach besser ins Spiel und konnte mit einer 
5:2 Führung in die Halbzeit gehen. Auch in der 
2.Halbzeit war Hambach spielerisch überlegen und 
gewann sicher mit 11:3 Körben.  
 
DJK Hirschfeld - 1. FC Fahr   8:2 
Fahr scheiterte immer wieder an der gegnerischen 
Korbhüterin bzw. an fehlerhaften Abspielen im Angriff, 
so dass die Hirschfelder durch ihr starkes Konterspiel 
schnell das Spiel entschieden. Fahr versuchte dage-
gen zu halten, doch die Schnellangriffe der DJK wa-
ren selten zu verhindern.  
 
DJK Brebersdorf - TSV Nordheim  7:8 
In einem abwechslungsreichen Spiel, sah man eine 
konterstarke Nordheimer Mannschaft. Brebersdorf 
war mit dieser Spielweise teilweise überfordert, da 
man Probleme in der Rückwärtsbewegung hatte. 
Dass es am Ende noch einmal eng wurde, lag auch 
an den vergebenen Chancen, darunter zwei verworfe-
ne vier-Meter auf Seiten von Nordheim.  
 
DJK Hirschfeld - Spvgg Hambach II  1:9 
Nachdem Hambach einige Male an  Hirschfelds 
Korbhüterin scheiterte, ging Hirschfeld überraschend 
mit 1:0 in Führung. Danach wurden die Hambacher 
Würfe präziser und noch vor der Halbzeit ging man 
mit 3:1 Körben in Führung. In der 2. Halbzeit konnte 
sich Hambach noch einmal steigern und das Verfol-
gerduell sicher mit 9:1 gewinnen.  
 
TSV Schonungen - TSV Nordheim  8:9 
Schonungen führte zu Beginn schnell mit 2:0. Nord-
heim kam dann besser ins Spiel, ging mit einer 4:2-
Führung in die Halbzeit. In der 2. Halbzeit sah man 
ein ausgeglichenes und faires Spiel, das letztendlich 
Nordheim knapp für sich entscheiden konnte.  
 

TSV Nordheim – SSV Gädheim  8:10 
Nordheim geriet zu Spielbeginn schnell in Rückstand. 
Die Gädheimerinnen konnten ihre Größenvorteile gut 
ausspielen. In der zweiten Halbzeit kam Nordheim 
heran, konnte sich aber am Ende aufgrund von verge-
benen Wurfchancen nicht durchsetzen. 
 
TSV Grafenrheinfeld - Spvgg Hambach II 4:6 
Grafenrheinfeld geriet gleich zu Beginn durch zwei 
von Michaela Hillus sicher verwandelte 6 m in Rück-
stand. Danach machte man mit konsequenter Mann-
deckung dem Tabellenführer das Leben schwer, 
musste aber das ganze Spiel über dem Anfangsrück-
stand hinterherlaufen. Mitte der 2. Hälfte kam man 
zwar beim Stand von 5:4 bis auf einen Korb heran, 
verpasste aber den durchaus möglichen Ausgleichs-
treffer und musste kurz vor Schluss das 4:6 durch ei-
nen clever verwandelten Sprungwurf von Yvonne 
Schenk hinnehmen.  
 
TSV Nordheim - 1. FC Fahr   10:9 
Nordheim spielte seine Angriffe souverän und ruhig. 
In der zweiten Halbzeit wurden einige Chancen leicht-
fertig vergeben, so dass Fahr nochmal Rückenwind 
bekam. Ein 4-Körbe-Rückstand wurde bis zum 
Spielende auf 1 Korb verkürzt. Nordheim sicherte den 
Sieg durch das gut herauskombinierte 10:8 eine Minu-
te vor Schluss. 
 
TSV Schonungen - SSV Gädheim  7:6 
Gädheim konnte sich in Hälfte zwei schnell absetzen 
und führte mit 5:3. Schonungen gab nicht auf und ge-
wann am Ende knapp. 
 
Spvgg Hambach II - 1. FC Fahr  14:2 
Die Hambacher Führung konnte Fahr wieder ausglei-
chen. Doch danach kam Hambach immer besser ins 
Spiel. Durch Distanzwürfe und gutes Kreisspiel konn-
te man bis auf 7:1 zur Halbzeit davon ziehen. Auch in 
der 2.Halbzeit war man deutlich überlegen und ge-
wann mit 14: 2 Körben.   
 
TSV Schonungen - TSV Grafenrheinfeld 7:11 
In der ersten Hälfte dominierte Grafenrheinfeld  das 
Spiel dank der schnelleren Spielweise eindeutig. Zur 
Halbzeit stellte Schonungen die Deckung um, womit 
Grafenrheinfeld anfänglich Schwierigkeiten hatte und 
Schonungen bis auf 5:7 herankommen ließ. Danach 
bekam man das Spiel wieder besser in den Griff und 
gewann doch noch klar.  
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SSV Gädheim -  Spvgg Hambach II  4:9 
Hambach II wurde seiner Favoritenrolle auch Dank 
einer herausragenden Korbhüterleistung gerecht und 
ging schnell  mit 2:0 in Führung. Nach dem Gädhei-
mer Anschlusstreffer baute Hambach die Führung bis 
zur Halbzeit auf 4:1 aus. Nach der 7:1 Führung ließ es 
Hambach, in Anbetracht des nächsten Spieles ruhiger 
angehen und Gädheim konnte noch auf 4:9 verkürzen 
 
TV Hassfurt II - 1. FC Fahr   5:1 
Fahr wollte trotz gutem Kreisspiel und guten Würfen 
kein Korb gelingen. Hassfurt kam durch Routine und 
gute Distanzwürfe zu einem 4:0 Vorsprung. In der 
zweiten Hälfte verlief das Spiel ausgeglichen und 
Hassfurt gewann verdient.  
 
TV Gerolzhofen - Spvgg Hambach II  3:7 
Das Spitzenspiel der beiden noch verlustpunktfreien 
Mannschaften hielt was es versprach. Beide Mann-
schaften boten hochklassigen Korbballsport. Bereits 
mit dem 1. Angriff ging Gerolzhofen durch einen 
Sprungwurf in Führung. Hambach erholte sich schnell 
und konnte durch einen 6m ausgleichen. Mit zwei 
Stosswürfen aus kurzer Distanz konnte Hambach ei-
ne 3:1 Führung erzielen. Die Hambacher Abwehr 
stand sehr sicher und Korbhüterin Yvonne Schenk 
zeigte am Korb eine erneut starke Leistung. Sie er-
zielte kurz vor der Halbzeit auch das 4:1. Kurz nach 
Seitenwechsel konnte Hambach auf 5.1 erhöhen. 
Doch Gerolzhofen bäumte sich noch einmal auf. 
Durch einen verwandelten 4m und einen Stosswurf 

aus der Ecke konnten Sie auf 3:5 verkürzen. Ham-
bachs Trainer stellt die Mannschaft in einer Auszeit 
noch einmal ein. Hambach konnte durch einen 
Sprungwurf das vorentscheidende 6:3 erzielen. Als 
der überragenden Yvonne Schenk noch das 7:3 ge-
lang, war das Spiel entschieden. 
 
TSV Grafenrheinfeld - SSV Gädheim  13:8 
Grafenrheinfeld beherrschte den körperlich überlege-
nen Gegner bis auf eine kleine Schwächephase Mitte 
der zweiten Hälfte klar. 
 
TV Gerolzhofen - 1. FC Fahr   14:7 
Gerolzhofen spielt immer wieder schnelle Konter und 
erarbeitete sich somit einen beruhigenden Vorsprung. 
Fahr traf in der zweiten Hälfte öfter aus der Distanz 
und konnte so das Ergebnis freundlicher als in der 
Vorwoche gegen Hambach gestalten. 
 
TV Hassfurt II - TSV Grafenrheinfeld  4:6 
Grafenrheinfeld konnte in der ersten Hälfte zwar nach 
0:2 Rückstand ausgleichen, musste aber kurz vor 
dem Halbzeitpfiff einen erneuten Rückstand hinneh-
men. In der zweiten Hälfte kam zu einer sehr guten 
Deckungsarbeit auch eine bessere Chancenverwer-
tung, wodurch Haßfurt nur noch ein Treffer kurz vor 
Schluss zum 4:6 gelang und Grafenrheinfeld nach 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung als Sieger 
vom Feld ging.  
 

Rudi Strobel 

Jugend 19 
 
TV Hassfurt - TSV Bergrheinfeld II  5:4 
Beide Mannschaften lieferten sich von Beginn an ein 
sehr spannendes Spiel. Obwohl der TSV Bergrhein-
feld schnell in Führung ging, hatten die Hassfurter ein-
deutig die besseren Wurfchancen, jedoch wollte der 
Ball nicht in den Korb gehen. Mit einem 1:2 Spielstand 
gingen die Teams in die Halbzeitpause. Danach 
kämpfte der TSV Bergrheinfeld mit einer starken 
Manndeckung und lies so weniger Chancen zu. Am 
Ende reichte das jedoch nicht aus und Haßfurt ge-
winnt mit 5:4.  
 
DJK Hirschfeld - TV Königsberg  13:6 
Mit dem schnellen Spiel der DJK Hirschfeld und der 
4er Abwehr kam der TV Königsberg nicht zu recht. 

Hirschfeld hatte nach einer schnellen Führung kurz-
zeitig Treffunsicherheiten, was sie aber nach der 
Halbzeit ablegten und verdient mit 13:6 Körben ge-
wannen. 
 
TV Oberndorf - TSV Bergrheinfeld II  10:6 
TSV Bergrheinfeld II trat ohne eine springende 
Korbhüterin an. Durch die aggressive Deckung von 
Bergrheinfeld fand der TVO nur schwer ins Spiel, 
konnte sich jedoch im Verlauf der ersten Halbzeit bes-
ser darauf einstellen und verdient mit einer Führung in 
die Halbzeitpause gehen. Bergrheinfeld kam zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit wieder besser ins Spiel, da 
sie ihre Abwehr umgestellt hatten und direkt an der 
Mittellinie ihre Verteidigungszone aufgebaut hatten. 
Der TVO ließ sich nur kurz beeindrucken, konnte sei-

Korbball Spielberichte der Bezirksliga Unterfranken Jugend 
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ne Führung aber behaupten und ab Mitte der 2. Halb-
zeit ausbauen und letztlich verdient gewinnen.  
 
DJK Hirschfeld - TV Hassfurt   9:2 
In der sehr einseitigen Begegnung dominierte das 
Hirschfelder Team klar durch die besseren Werferin-
nen und ließ die TV-Crew nie zu einer erfolgreichen 
Spielgestaltung kommen, zumal besonders die Ab-
schlüsse erfolglos blieben Hirschfeld setzte sich auf-
grund hervorragender Leistung der Korbhüterin Luca 
Friedrich und einer guten Trefferquote souverän mit 
9:2 durch. 
 
TV Oberndorf– TV Königsberg  1:6 
Durch eine  hervorragende Abwehr des TV Königs-
berg hatte der TV Oberndorf keine klare Wurfmöglich-
keit. Außerdem zeigte  der TV Königsberg im Angriff 
ein besseres Spiel bei der 4er Abwehr des TV Obern-
dorf. Oberndorf kam in keiner Phase des Spieles mit 
der offenen Manndeckung von Königsberg zurecht.  
 
DJK Hirschfeld - TSV Bergrheinfeld II 4:5 
Das Spiel war von Beginn an von hohem Tempo bei-
der Mannschaften geprägt. Beide Teams lieferten sich 
ein spannendes Duell. Die Bergrheinfelder ließen 
durch eine haargenaue und enge Abwehr nur wenige 
Würfe zu. Hirschfeld hatte zwar eindeutig mehr Korb-
chancen, konnte diese jedoch nicht verwerten. Am 
Ende ging der TSV Bergrheinfeld als Sieger vom 
Platz. 
 
TV Oberndorf - TV Hassfurt   6:10 
In der über weite Teile ausgeglichenen Partie gewann 
Haßfurt aufgrund ihrer hervorragenden Distanzwürfe. 
Diese Partie war bis zum Halbzeitstand von 4:5 recht 
ausgeglichen, bevor die Haßfurter Spielerinnen durch 
gute Korbwürfe und einer erneut starken Korbhüter-
leistung von Franziska Reitz am Ende einen klaren 
10:6 Sieg herausspielten. 
 
TV Königsberg – DJK Traustadt  11:7 
 Königsberg fand gut ins Spiel und konnte sich einen 
Vorsprung heraus spielen den Traustadt zum Ende 
der ersten Halbzeit ausgleichen konnte. Auch zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit kam Königsberg wieder 
besser ins Spiel und ging in Führung, was durch sehr 
viele Ballverluste seitens Traustadt noch begünstigt 
wurde. Am Ende gewinnt Königsberg verdient. 
 
SV Löffelsterz - TV Hassfurt   8:5 
Der TV Hassfurt tat sich von Beginn an schwer gegen 
die Manndeckung des Gegners. Unachtsamkeiten in 
der Abwehr nutzte Löffelsterz konsequent aus zum 

5:2 Halbzeitstand, während Haßfurt im Angriff seine 
Möglickeiten leichtfertig vergab. In Hälfte zwei kamen 
die Haßfurterinnen besser ins Spiel, aber jedem An-
schlußtreffer folgte ein weiterer Korberfolg von Löf-
felsterz zum Endstand von 8:5. 
 
SG Sennfeld - DJK Traustadt   7:8 
In einem sehr ausgeglichenen Spiel konnte sich kei-
ner der Mannschaften absetzen. Ein ständiges Hin 
und Her an Körben ergab einen 3:3 Pausenstand. 
Auch im zweiten Abschnitt gelang es keiner Mann-
schaft davon zu ziehen.  40 Sekunden vor Schluss 
gelang der DJK Traustadt durch einen Distanzwurf 
von Tabea Niebel  der glückliche 8:7 Endstand.  
 
SV Löffelsterz - TV Königsberg  10:8 
Dieses Spiel war lange Zeit ein offener Schlagab-
tausch mit einer von beiden Mannschaften hervorra-
gend gespielten Manndeckung. Erst kurz vor Spielen-
de, konnte sich Löffelsterz  absetzen und siegte 
knapp mit 10:8. 
 
SG Sennfeld - TV Hassfurt   4:4 
 Auch im zweiten Spiel geriet Haßfurt schnell in Rück-
stand, konnte jedoch ausgleichen und mit  einer 2:1 
Führung in Pause gehen. Hassfurt fehlte im Angriff 
der entscheidende Pass und die nötige Konzentration 
beim Abschluss. Sennfeld erspielte sich am Kreis im-
mer wieder gute Wurfmöglichkeiten die zum Aus-
gleich und zur 3:2 Führung verwandelt wurden. Durch 
einen Distanzwurf und einen schnellen Korbwurf vom 
Kreis kam Haßfurt wieder in Front, musste aber kurz 
vor dem Abpfiff den verdienten Ausgleich zum 4:4 hin-
nehmen.  
 
SV Löffelsterz - DJK Traustadt  8:9 
Traustadt erarbeitete sich gegen die sehr gute Mann-
deckung von Löffelsterz mehrere hochprozentige 
Chancen, die allesamt ihr Ziel verfehlten. Löffelsterz 
hingegen nutzte die Korbchancen und führte am Ende 
der ersten Halbzeit eindeutig mit 4:1 Körben. 
Traustadt fand in der zweiten Halbzeit besser ins 
Spiel und konnte, aufgrund des wiedererwachten 
Kampfgeistes der Mannschaft, sowie der Treffsicher-
heit von Jennifer Peterlik, am Schluss das Spiel 
knapp für sich entscheiden. 
 
SG Sennfeld  - TV Königsberg  8:8 
Die SG Sennfeld spielte in der ersten Halbzeit routi-
niert die Manndeckung von Königsberg aus und lag 
zur Halbzeit verdient mit 6:3 in Führung. Gleich nach 
Beginn der zweiten Halbzeit erhöhte Sennfeld auf 7:3 
und das Spiel schien gelaufen. Doch Königsberg gab 
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nicht auf und kam Korb um Korb an die SG heran, die 
nun viele unnötige Ballverluste hatte und nicht mehr 
so routiniert, wie in der ersten Halbzeit agierte. Am 
Ende wurde Königsberg für seine Moral mit einem 8:8 
belohnt.  

 
Jugend 15 

 
DJK Maibach – DJK Abersfeld  7:6 
In einem spannenden Spiel standen sich zwei  gleich-
starke Mannschaften gegenüber. Maibach ging mit 
einer 3:2 Führung in die Halbzeit. Nach dem Wechsel 
gelang Abersfeld der Ausgleich. Kurz vor Schluss ge-
lang Maibach der Siegtreffer durch einen 6 Meter. 
 
TV Königsberg – Spvgg Untersteinbach 6:4 
Ein Spiel mit vielen Unkonzentriertheiten und Abspiel-
fehler auf beiden Seiten sah man zwischen Königs-
berg und Untersteinbach. Am Ende nutzte Königsberg 
seine Chancen konsequenter und ging als Sieger vom 
Platz.  
 
TSV Bergrheinfeld II - DJK Abersfeld  5:3 
 
TV Königsberg - DJK Maibach  6:10 
Gegen einen körperlich überlegenen Gegner konnte 
Königsberg in der ersten Halbzeit noch gut mithalten. 
Doch in der zweiten Halbzeit fehlte es an der Kon-
zentration im Abschluss. Maibach konnte noch zule-
gen und durch einige erfolgreich abgeschlossene 
Konterangriffe das Spiel gewinnen. 

TSV Bergrheinfeld II - Spvgg Untersteinbach  6:7 
Untersteinbach geriet schon nach 14 Sekunden in 
Rückstand und Bergrheinfeld baute seine Führung bis 
zu einem  5:3 in der ersten Halbzeit aus. In der zwei-
ten Spielhälfte gelang es Untersteinbach innerhalb 
von einer Minute zum 5:5 auszugleichen und kurz da-
rauf sogar die Führung zum 6:5 zu erzielen. Doch 
Bergrheinfeld konnte ausgleichen.  Elena Rüttinger 
war es vorbehalten den 7:6 Siegtreffer zu erzielen. 
 
TV Königsberg - DJK Abersfeld  8:1 
Durch  genaues Zuspiel, schöne Spielzüge und einen 
sicheren Abschluss überzeugte der TV Königsberg  
und gewann vollkommen verdient. 
 
TSV Bergrheinfeld II - DJK Maibach  3:7 
Nach einer ausgeglichenen 1. Halbzeit konnte sich 
Maibach erneut in der 2. Halbzeit steigern. Isabell 
Faulstich gelangen  die entscheidenden Körbe zum 
7:3 Erfolg. 

 
Rudi Strobel 
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Termine /Amtliches 

  Dez 15 

P 31.12.2015 
Etatanforderungen 2016 

Letzter Abgabetermin 

  Jan 16 

P 09.01.2016 Außerordentliche Landesfachausschusssitzung  Eibach 

P 15.01.2016 Abgabe der Kassenabrechnungen Letzter Abgabetermin 

F-H 16.o.17.01.2016 Bezirksmeisterschaften    

F-H 16/17.01.2016 Europa-Cup Männer/Frauen Schweiz - Österreich 

F-H 23.01.2016 Bayerische - Jugend w.U16 TV SW-Oberndorf 

F-H 24.01.2016 Bayerische - Jugend m.U16 TV SW-Oberndorf 

F-H 30.01.2016 Bayerische - Jugend m.U14 / w.U14 Amendingen / * 

F-H 31.01.2016 Bayerische - Jugend m.U18 / w.U18 * / * 

F-H 30.o.31.01.2016 Bayerische - F 30 / M35 / M45 / M55 * / * / Seussen / * 

I-H 30.01.2016 Faschingsturnier Pfaffenhofen 

  Feb 16 

F-H 13/14.02.2016 Aufstiegsspiele zur 1.Bundesliga F / M   

F-H 13/14.02.2016 Süddeutsche M60 Thüringen 

F-H 20/21.02.2016 Süddeutsche U14 / U18 / F30 / M35 / M55 Görlitz/Thüringen/Heidenau/Heidenau/Bayern 

F-H 27.o.28.02.2016 Aufstiegsspiele zur 2.Bundesliga F / M   

F-H 27.02.2016 Bayerische U10 / w.U12 TSV Allersberg 

F-H 28.02.2016 Bayerische m.U12 TSV Allersberg 

F-H 27/28.02.2016 Süddeutsche U16 / M45 Staffelstein / Bayern 

  Mrz 16 

F-H 05.o.06.03.2016 Aufstiegsspiele zur Bayernliga   

F-H 05/06.03.2016 Deutsche Meisterschaft Frauen Selsingen 

R-H 12.03.2016 Deutsche Jugendmannschafts- und Vereins-
meisterschaft 

Roßdorf 

I-H 12/13.03.2016 Deutsche Meisterschaft der Offenen Klasse 19+ 
mixed 

* 

F-H 12/13.03.2016 Deutsche Meisterschaft Männer Hamm/Westfalen 

F-H 19.o.20.03.2016 Aufstiegsspiele zu den Landesligen   

F-H 19/20.03.2016 Deutsche Meisterschaft w.U14 / m.U14 / M45 / 
M60 

* / Güstrower SC 09 / TV Bad Wimpfen / * 

  Apr 16 

F-H 02/03.04.2016 Deutsche Meisterschaft w.U18 / m.U18 / F30 / 
M55 

Schwieberdingen/Calv/Moslesfehn/Stammehim 

F-H 09.+10.04.2016 Deutsche Meisterschaft w.U16 / m.U16 / M35 Leverkusen/Ahlhorn/Vaihingen 

*) Ausrichter gesucht  
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


